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Curtgenïranïe Kinbet roerben in einem
G>rofeftabt=Spital non fürstlicher fjohenfonne beleuchtet.

Künftige Çôljcitjonnc.
Das Sonnenlicht galt fdjon in alter 3^it als vor3Üglicbes
Heilmittel gegen niele ©rfranfungen. <Es finb nicht oie
rotgelben IDärmeftrahlen bes Cicîjtes, bie eine heilenbe
IDirtung haben, fonbern blauoiolette, falte Strahlen;
biefe machen nut ben tjunbertften (leil ber Sonnenenergie
aus. 3" ber reinen Bergluft finb bie blauoioletten ober
ultravioletten Strahlen viel ftärfer, tveil fie nicht burch Staub
unb burch IDafferbämpfe abgehalten toerben. Die £jöhen=
fonne verbeffert bie BIut3ufammenfetjung unb bemirft
tiefere Atmung burch ftärlere Sauerftoffoerforgung bes
Blutes, ©in Aufenthalt in unfern Bergen vermag vielen
Kranfen Sinberung unb ©enefung 3U bringen. Die Är3te
marnen aber bringenb, ben noch nicht lichtgemobnten
Körper 3U plö^lid} ber Sonne aus^ufetjen, es fönnen ba»

burd; grofee Sdjäbigungen ber ©efunbheit entftehen.
©s mürbe feftgeftellt, baff auch bas elettrifdje Sicht ultra»
violette £jei!ftraHIen enthält. Sie burdfönngen leichter
Quar3 als ©las, unb best;alb verroenbet man Quarç»
lampen für Hoi'irorde. 3" ©rmangelung natürlicher
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Lungenkranke Rinder werden in einem
Großstadt-Spital von künstlicher Höhensonne beleuchtet.

künstliche Höhensonne.
Das Sonnenlicht galt schon in alter Zeit als vorzügliches
Heilmittel gegen viele Erkrankungen. Es sind nicht die
rotgelben Wärmestrahlen des Lichtes, die eine heilende
Wirkung haben, sondern blauviolette, kalte Strahlen?
diese machen nur den hundertsten Teil der Sonnenenergie
aus. Zn der reinen Bergluft sind die blauoioletten oder
ultravioletten Strahlen viel stärker, weil sie nicht durch Staub
und durch Wasserdämpfe abgehalten werden. Oie Höhensonne

verbessert die Blutzusammensetzung und bewirkt
tiefere Atmung durch stärkere Sauerstoffoersorgung des
Blutes. Ein Aufenthalt in unsern Bergen vermag vielen
kranken Linderung und Genesung zu bringen. Oie Arzte
warnen aber dringend, den noch nicht lichtgewohnten
Körper zu plötzlich der Sonne auszusetzen, es können
dadurch große Schädigungen der Gesundheit entstehen.
Es wurde festgestellt, dah auch das elektrische Licht
ultraviolette heilstrahlen enthält. Sie durchdringen leichter
Huarz als Glas, und deshalb verwendet man
Quarzlampen für Heilzwecke. Zn Ermangelung natürlicher
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Kunftlidje tjöfierponne im £jüI)nctf)of. Die ultraoioletten Straljtert
fcetoirlen, bag bie Jjüfiner3Ur H)intetS3eit (iebenmal mefit Gier legen.

tjöhenfonne toerben joldje Campen befonbers in Spitälern
non ©rofeftäbten mit Diel (Erfolg oertoenbet.
©eflügel3üdjter haben Ijerausgefunben, bafe im IDinter
bei Anbringen einer Quar3lampe im Sdjarraum bes

^iib?nerI?ofes bie fjüljner mehr (Eier legen. Die Campe
roirb non morgens 4—9 W)r unb nachmittags 5—6 Ufyr
gebrannt. Der Stromoerbraud; foftet pro ©ag etroa
15 Rappen. IDie |el?t fid; biefe (Einrichtung beja^It mad;t,
3eigen bie (Erfahrungen eines Cu3emer Canbroirtes, ber
fd;on mit einer gemöt;nlid)en eleftrifd;en Campe einen gan3
erftaunlid;en (Erfolg hatte- 3" 3œet IDintermonaten bes
3ahres 1925 legten 41 tjennen (œooon 12 3unghennen) 132
(Eier, in ben gleichen îïïonaten bes folgenden Jahres legten
bei Beleuchtung 29 tjennen (toooon 5 3unghennen) 730 (Eier.
Durchfchnittlid; h°t ein tjuhn in ber 3roeiten Derfud^eit
mehr als fiebenmal [ooiet gelegt, unb bies ohne einen Iïïehr»
oerbraud; an gutter. Die fjüt;ner unb bie ausgebtüteten
Küden tuaten 3ubem gefünber unb ftärter. Derartige (Er»

gebniffe roerben fidjer ba3u führen, baf; bie „!ünftlid;e
fjöhenfonne" balb nod; Diel allgemeiner angetoenbet roirb.
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künstliche Höhensonne im hühncrhof, vie ultravioletten Strahlen
bewirten, daß die Hühner zur Winterszeit siebenmal mehr Eier legen,

Höhensonne werden solche Lampen besonders in Spitälern
von Großstädten mit viel Erfolg verwendet.
Geflügelzüchter haben herausgefunden, daß im lvinter
bei Anbringen einer Quarzlampe im Scharraum des

Hühnerhofes die Hühner mehr Eier legen. Oie Lampe
wird von morgens 4—9 Uhr und nachmittags S—6 Uhr
gebrannt, ver Stromverbrauch kostet pro Tag etwa
15 Rappen, wie sehr sich diese Einrichtung bezahlt macht,
zeigen die Erfahrungen eines Luzerner Landwirtes, der
schon mit einer gewöhnlichen elektrischen Lampe einen ganz
erstaunlichen Erfolg hatte. In zwei Wintermonaten des
Jahres 1925 legten 4l Hennen (wovon l2 Junghennen) lZ2
Eier, in den gleichen Monaten des folgenden Jahres legten
bei Beleuchtung 29 Hennen (wovon S Junghennen) 7Z0 Eier.
Durchschnittlich hat ein Huhn in der zweiten Versuchszeit
mehr als siebenmal soviel gelegt, und dies ohne einen
Mehrverbrauch an Zutter. Oie Hühner und die ausgebrüteten
Rücken waren zudem gesünder und stärker. Derartige
Ergebnisse werden sicher dazu führen, daß die „künstliche
Höhensonne" bald noch viel allgemeiner angewendet wird.
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